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1ZS .Beilage zur Karlsruher Zeitung Nr .

Mittwoch , den 14 . Juni 1843.

(8 .466 .) Man „ heim .

Dampsschifffahrts

leoertano »

-- - - - -

Gesellschaft.

nach allen Stationen: Mainz , Koblenz , Köln und Rotterdam und vice versa.
Abfahrt von Mannheim :

jeden Dienstag nnd Samstag Morgens 3 /2 Uhr ,
nach Ankunft des ersten Elsenbahnzugs nach Heidelberg .

Die Boote dieser Gesellschaft korrespondiren mit dem jeden Dienstag von Rotterdam nach London fahrenden „ Batavier " , übernehmen zugleich
Güter und sind die einzigen , welche direkt ohne Umladung in 2 */ 2 Tagen nach Rotterdam fahre» . Auch befördern dieselbe» P a s sa g i e r e über
Rotterdam nach Amerika auf gekupferten Dreimasterpofischiffen auf eine sehr billige, schnelle und bequeme Weise . Nähere Auskunft er-
theilt der Agent

Mannheim , den 15 . März 1843 . L . W . NeNNer .

s8 .425 .s Abfahrtsstunden

der rhein-

preußischen

Hand

Dampf¬

schiffe
von

vom 5 . Juni d. I . an :
Rhein aufwärts : Rhein abwärts :

S t r a ß b u r g . Nachmittags 2 '/? Uhr bis Mainz , z
Abends 5 Uhr bis Mannheim . i

Morgens 4 Uhr bis
Vormiltags 10 Uhr bis j

Der Personenwagen nach Marimiliansau fährt demnach hier Vormittags 9 Uhr ,
^ Nachmittags 1V2 Uhr und Abends 4 Uhr von derErpedition fahrender Posten ab , wo
M über Weiterinfluenzen , Preise rc . die nähere Auskunft ertheilt wird .

Karlsruhe , den 4 . Juni 1843 .
Großh . bad . Oberpostamt ,

v . Kleudgen .

fö .507 . 3 ^ Konstanz .W v ov ^ n ^ nn H
Buchhändler Karl Glükher von hier , welcher durch ein falsches Gerücht verdächtigt wucve , ist von den meistenseiner Kreditoren gerichtlich belangt und zur Zahlung ihrer Forderungen angchalten worden.Da es ihm durchaus nicht möglich ist , seine Gläubiger alle auf einmal zu bezahle» , so hat er sich entschlossen ,mit denselben einen Borgvergleich abzuschließen .

Ich habe nun zur Vergleichsverhandlung Tagfahrt auf
Donnerstag , den 22 . Juni dieses Jahrs , Vormittags 8 Uhr ,

auf meinem Bureau angeordnet , und setze die Gläubiger hiervon mit dem Aussigen in Kenutniß , sich am bcstimmienTage und Stunde entwever persönlich bei mir einzufinden oder dazu einen Drillen zu bevollmächtigen , der aber mit ei¬ner legalen Vollmacht versehen sehn müßte.

hier A welch » M
^

Fow ^ Schuidenstande vorläufig Kenutniß erhalten , füge ich denselben
Verlag ord . 45,973 st . 52 kr. mit 90 Proz . Abzug

ditto 14,239 fl . 45 kr. und zwar Hotzapfet ' s Geometrie , Egler 'S Geo¬
graphie , Konstanzer Kochbuch und v . Weffenberg Konzilien mit

^ 6b Proz . Abzug .
Buchdruckern . . . . . . . . .
Privatausstände 5509 fl ., mit Berücksichtigung deS allenfallstgen Verlustes zu
BllchhändterauSstände . . . . . . . .
Fahrnisse (HauSmobiiien) . . . . . . . .
Lesebibliothek 5640 fl .
Sortiment . . . . . . . .

4SS7 fl . — kr.

4748 fl.
1500 fl.
2500 fl.
1405 fl .
1000 fl .
3000 fl .
2000 fl .

36

kr.
kr.
kr.
kr .
kr.
kr.
kr.

Hierauf ruhen Schulden , und zwar :
an Buchhändler . .
an sonstige Kreditoren . .

20,74 « fl . 36 kr .

9854 fl. 12
3960 fl. 5l

kr.
kr .

13,815 fl . 3 kr .
, , . also bleibt noch reines Bermögen 6,933 fl . 33 kr .dlukh er verlangt nicht , daß einer seiner Kreditoren an ihm etwas verlieren soll , und « laubt , sich

aeaeben wird - 7s ^ können , "" "" hinreichende Zeit ( etwa 6 Jahre ) zur Bezahlung seiner Schulden
« lei » - Tk - ii n - i>n, - n

b" her UM so mehr zu wünschen , daß alle seine Kreditoren an dem « ochabenden Borgoer -
sein? Gläubiger Erwachs. » könnw ?

^ Zungen wäre , sich zahlungsunfähig zu erklären , woraus nur Nachtheil für

bele
^

u
°
nd

°
S

" npNl ° n : S p i n n h i r n , V a n ot t i . F r i tz .
Konstanz , den 24. Mai 1843.

Wingler ,
großh . badischer Notar .

K i e-

Literarische Anzeigen .
851 . 6 s Karlsruhe . Im Verlage des Unter¬

zeichneten ist so eben erschienen und in allen Buchhandlungen
zu haben :

Französisch - deutsches
- und Hülfsbuch

für den
Kaufmann ,

ober
Anleitung

zur

kaufmännischen Korrespondenz
in einer

Auswahl kurzer , systematisch geordneter , französisch -
deutscher Phrasen zum Nachschlagen , wie zum Aus¬

wendiglernen .
Nebst

einem Anhänge kaufmännischer Gespräche
von einem

Auch unter de », Tuet :

vorresjioncieuoe et äe eonversntioii
eominsrvisl ««

crsnynis et »Ilemaml ,
vu

Guide du negociant , '
Irnn ^rris et »IlemLnU

en tont ee qui eoncerne ^
In vorrespoiillnlioe , In teriuinoloKlv et ln « Ollver -

«ation eollltuervinle «,
ckan8 Iss äeux lanKues .

20 Bogen , drosch . Preis 1 fl . 36 kr .

_ -_ C . MctLIov .
18 460 . 3s Karlsruhe .

Kapitalanerbieten .
Bei iinlekzeichneter Stelle liegen einige Kapitalien von

3000 st. , 2000 fl . , dann in 8 Posten von 800 fl . bis
lOO fl. gegen roppelieS gerichtliches Unterpfand zu den ge¬
wöhnlichen Zinsen zum Ausleihen bereit .

Gesuche müssen mit pfandgerichtlichen Verlagscheinen
versehen sehn .

Karlsruhe , den 2 . Inn ! 1843 .
Großh . bad . vereinigte Stiftungenverwaltung .

Kö litz .
s8 . 288 .3s Offenbnrg . (Anzeige

und Empfehlung ) Ich beehre mich
mit der Anzeige , daß ich als bisheriger
Tkeilhaber der Branntweinbrennereifabrik

unter der Firma Hölzlin Lk Komp » dahier , nach erfolgter
Auflösung dieser Firma , nun dieses Geschäft für alleinige
Rechnung an mich gezogen habe , und dasselbe fortsetzen
werde.

Ich empfehle mich zugleich dem geneigten Zuspruche auf
meine Vocräthe in Spiritus , Fruchtbranntweln , Trebernhefe,
Wachhvider- und Heidelbeerenbranntwein , nebst altem Kirschen -
und Zweschgenwaffer, unter Zusicherung der billigsten Preise .

Offenburg , den 4 . Mai 1843 .
Ferd . Hölzlin .

l 8 . 441 . 3s Oberndorf a. N .
(VortheilhafteS Anerbieten
eines gutrentirend « n Eta¬
blissements .) Der Besitzer eines

Hammerwerks in der Mitte einer Gemeinde de« Schwarzwalbe »
wünscht , dasselbe zu »erkaufen. Das Werk ist in einem ganz
guten baulichen Zustande, besitzt die zu einem solchen Geschäfte



856

nöthigen Gebäulichkeiten und Räume . Die Wasserkraft ist

sehr stark und iss zur Vorsorge eines etwaigen Wassermangels
noch ei» bedeutender Wasserbehälter bei dem Werke , so daß

dasselbe bei zweckmäßigerer Rädereinrichtung noch vergrößert
werden kann .

Dieses Geschäft besitzt wesentliche Vortheile vor jedem
andern dieser Art in dortiger Gegend , z. B . starke » Verkauf
des Eisens in nächster Umgegend zu gutem Preise , vermöge
der Lage vortheilhaftesten Einkauf der Kohlen rc . und darf
sich jeder Käufer bei zweckmäßigem Umtriebe eines sehr
schönen Nutzens versichert halten .

Portofreie Briefe , auf welche nähere Auskunft , ertheilt
wird , übernimmt die Redaktion des Schwarzwälder Boten .

j8 .245 .2j Nr . 2013 . Adelsheim .

Apothekeversteigerung .
Unter Bezug auf die Bekanntmachungen in

' Nr . 67 und 103 dieser Blätter wird hiermit zur
öffentliche » Kenntniß gebracht , daß die Apothekeversteige¬
rung zu Siudolsheim bisher nicht realifirt werden konnte ,
und daß eine dritte Versteigerung

Donnerstag , den 29 . Juni d . I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

in SindolSheim vorgenommen werden soll .
Die Steigerungsliebhaber werden hierzu abermals ein¬

geladen .
Adelsheim , den 17 . Mai 1843 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Mainhard .

vät . Schwarz ,
Notar .

jv .314 .3j Karlsruhe . ( Hausverstei -
UAllÜllllll gerung .) Auf Antrag der Erben der » erlebten

von Stetten » dahier wird das zweistöckige
E^ E ^ Wohnhaus mit Stallung , Remise , Hof und Garten ,
in der Waldhornstraße Nr . 18 ,

Freitag , den 1ö . Juni d . I .,
Nachmittags 4 Uhr , ,

in dem Hause selbst versteigert und sogleich endgültig
zugeschlagen , wenn der Anschlag oder mehr geboten
wird . Die Versteigerungsbedingungen können bei dem Unter¬

zeichneten Notar ( Schloßstraße Nr . 30 ) eingesehen werden ,
das Haus selbst Dienstags und Freitags von 11 bis 1 Uhr .

Karlsruhe , den 30 . Mai 1843 .
Im Aufträge der Erben .

Rinkles , Distriktsnotar .
j « .501 .2j Hafenlohr . ( Hirsch -

" g « weih, « Versteigerung in dem
fürstl . löwenftein ' schenSpes -

sart .) Am Dienstag , den 27 . Juni
d. I . , versteigert das Unterzeichnete Forstamt . Vormittags
10 Uhr , in dem Forsthause zu Hafenlohr a . M .

eine ansehnliche Parthie Hirschgeweihe , mehrentheils
Abwürfe von verschiedener Stärke im Gewichte von
ungefähr 3500 Pfund ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .
Hafenlohr , den 6 . Juni 1843 .

Fürstliches löwenstein ' sches Forstamt Spessart .
Hofmann ,

Forstrath .
(8 .472 .3) Karlsruhe . ( Four -

*r a g el i e f e r u n g .) Die Lieferung
der für den großherzoglichen Marstall
und das Leibgestüt zu Sinlensee in

den Monaten Juni , Juli und August 1843 erforderlichen
Fourrage wird auf dem Summisstonswege an den Wenigst¬
nehmenden vergeben werden .

Die Lieferungsbedingungen , welche zugleich die Qualität
und Zeit der Lieferung enthalten , können auf der diesseitigen
Kanzlei eingesehen werden , wo auch die schriftlichen Ange¬
bote spätestens
, Montag , den 19 . dieses Monats ,

Abends fünf Uhr ,
abzugeben find .

Karlsruhe , den 7 . Juni 1843 .
Oberstallmeisteramt .
W . » . Seide neck .

vät . I o st .
j « .51S . 2j Nr . 677 . N e ck a r b i s ch o fs -

'
heim . ( Bekanntmachung . ) Die

zur Erbauung eines neuen RathhanseS da¬

hier erforderliche » Bauarbeiten werden in

Gemäßheit höherer Genehmigung
Montag , den 26 . d . M -,

früh 8 Uhr ,
auf dem Geschäftszimmer dahier »ersteigert .

Der Voranschlag der einzelnen Arbeiten beträgt :
Maurerarbeit . 2801 st . 37 kr.
Steiuhauerarbeit ,. . . ? . 739 fl . 39 kr .
Zimmerarbeit . 1965 st . 34 kr.
Schreinerarbeit . 517 st . 18 kr.
Schlofferarbeit . 163 st . 40 kr.
Glaserarbeit . . 336 st . 8 kr.
Tüncherarbeit . 276 st. — kr.
Schieferdeckerarbeit . . . . 209 fl . 1 kr.

Summa . 7003 st . 57 kr.

Plan und Ueberschläge liegen zur täglichen Einsicht bei

dem Gemeinderath dahier bereir .
Die steigerungSlustigeü H - ndwerkSleute werden zur

Versteigerung mit dem Bemerken eingeladen , daß nur die

Gebote Derjenigen berücksichtigt werde » können , welche sich
mit legalen Zeugnissen über Brauchbarkeit und KauSionS -

fähigkeit bei der Verhandlung ausweise » .

Zugleich wird der Abbruch eines Hauses , Scheuer ,

Stallung und Remise versteigert .
Neckarbischossheim , den 8 . Juni 1843 .

Bürgermeisteramt .
H a u k.

vät . Wagner .
(8 . 498 . 3j Durla » .

( Gasthausversteige¬
rung .) Aus rer Gemein »

schastsmaffe des H . A . Blind

zur Silberburg und seiner
verstorbenen Ehegattin , Mag¬
dalena , geborenen NiklauS

wird
M̂ontag , de» 3. Juli d . I -,

Nachmittags 2 Uhr ,
auf hiesigem Rathhause der GemeinschaftStheiluug wegen
mit obervorwundschaftlicher Genehmigung des großherzogl
StadtamtS Mannheim vom 1 . ». M . , Nr . 17,185 , die im

Jahr 1840 neu erbaute Wirthschafts - und Badanstalt mit
Hof , Garten und Ackerplatz , 3 Morgen 2 Vrtl . 9 Ruthen
altes durlacher Maaß haltend , mir rer Schildgerechtigkeit
zur Silberburg und einer Schwefel - und Stahlquelle auf
hiesiger Gemarkung , an der Landstraße , in der Mitte zwischen
hier und der Residenz Karlsruhe , zum zweiten und letzten
Male öffentlich versteigert , wozu die Liebhaber mit dem Be¬
merken eingeladen werden , daß sich diese Realitäten vorzüg¬
lich zu einer großartigen Bierbrauerei , so wie zu einer
Tabaksfabrik oder sonstigen GewerbSeinrichtung eignen ,
und daß der Zuschlag erfolge , wenn der gerichtliche Anschlag
von 14,000 st . oder darüber geboten wird .

Durlach , den 9 . Juni 1843 .
Bürgermeisteramt .

d Morlock .
j 8 .497 .2 ) Durbach ,

OberamtsOsfenburg .
( WirtyShauSverpach -
tung .) Auf erfolgtes Ab¬
leben des Ritierwirths Don¬
ner dahier wird auf Ver¬
anlassung der hinterlaffene »

Wittwe , unter Mitwirkung des FamilienrathS und Waisen¬
gerichts , das GastwirthShauS zum Ritter dahier am

Montag , den 19 . d . M .,
Nachmittags 2 Uhr ,

im Gasthaus selbst auf 12 Jahre in Pacht versteigert .
DaS Haus hat eine ganz schöne Lage und enthält im

uutern Stock «ine große , geräumige WirthSstube , 3 Neben¬
zimmer , Küche und Schenke ;

Im ober » Stock ein großes Speisezimmer mit 6 Neben¬
zimmern , wovon 3 heizbar sind , dann einen großen , an das
Haus angebauten Tanzsaal mit 2 Mansardenzimmern , besonders
stehender Scheuer , Stallungen mit Knechtszimmrr ;

Endlich bei ' m Haus einen großen GemüSgarten mit einer
Kegelbahn und besondere Gebäude zur Sommcrwirthschaft .

Die sehr annehmlich gestellten Bedingungen und zum Ge¬
schäftsbetrieb vorzüglich geeigneten Lokalitäten können täglich
eingesehen werden .

. Durbach , den S . Juni 1843 .
Bürgermeisteramt .

Zeller .
j8 .510 . 1j Nr . 13,320 . Bühl . ( Kirchenraub

u n d F a h n d u n g . ) In der verwichenen Nacht wurde in
die Kirche zu Vimbuch eingestiege » und mittelst Erbrechens
des Tabernakels folgender Speisekelch entwendet :

Er ist von Silber und vergoldet , ungefähr I Schuh
hoch , di« Kapsel 4 — 5 Zoll im Durchmesser ; hat
einen silbernen und vergoldeten Deckel , auf dem ein
Kreuzchen von 1 Zoll Höhe sich befindet . Werth 20
bis 25 st .

Wir bringen dies Behufs der Fahndung auf das Ent¬
wendete und den noch unbekannten Thäter zur öffentlichen
Kenntniß .

Bühl , den 10 . Juni 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

E b e r l e i n .

j8 .475 .3j Nr . 6995 . Neustadt . ( U r t h e i l .)
In Sachen

Kaspar Bö h ringer von Saig , Kläger ,
gegen

Joseph Sieg stein von Overschaffhausen ,
Beklagten ,

Kaufsersüllung betr .
wird von dem großh . badischen fürstl . fürstenbergrjchen Be¬

zirksamt « Neustadt auf gepflogene Verhandlung zu Recht er¬
kannt :

Der Beklagte sey schuldig »und verbunden , den mit
dem Kläger am 25 . Dezember 1836 abgeschlossenen
Kaufvertrag in allen fernen Bestimmungen — wie
sie in der Klage angegeben find — zu erfüllen ; er
habe deshalb an den Kläger den ersten Kausschil -

lingStermm mit 200 fl . , nebst 5prozenligen Zinsen
vom 25 . Dezember 1836 bis zum ZaylungStage

binnen 14 Tagen ,
bei Vermeidung der Hülfsvollstreckung , zu bezahlen ,
und sämmtliche Kosten dieses Streites zu trage » .

V . R . W .
Da der Aufenthalt des Beklagten unbekannt ist , so wird

vorstehendes Urtheil , sammt Gründen , mit Bezug auf die
273 , 275 und 277 der P . O . , statt der Einhändigung

hiermit öffentlich bekannt gemacht .
Gründe .

Die vorliegende Klag « bezweckt die Erfüllung eines zwi¬
schen dem Kläger und dem Beklagten am 25 . Dezbr . 1836

abgeschlossenen und in der Klage näher bezeichnet «!! HauS -
uno GarrenkaufeS durch Zahlung der bereits verfallenen
Kausschillingstermine , sammt Zinsen .

Die Klage ist hiernach tharsächlich und mit Bezug auf
die L. R . S . 1582 , 1583 und 1650 auch rechtlich be¬

gründet .
Der Beweis des von dem Beklagten widersprochenen

ihatsächlichen Klaggrundes wurde in Folge des BeweiSer -

kenntnlffes vom 6. Dezember 1837 durch die Vorlage des
Grund - und Gewährduches der Gemeinde Saig — in wel¬

chem der von beiden Theilen unterschriebene Kauf eingetra¬
gen ist — angetrecen , sofort diese Urkunde durch Beschluß
vom 12 . Dezember 1838 auf gegentheiliges Anrufen , und
weil der Beklagte in der ProvuklionStagfahrt nicht erschie¬
nen ist , für anerkannt erklärt und derselbe — da der Auf¬

enthalt des Beklagten nicht auSgemittelt werden konnte —

statt der Einhändigung in öffentlichen Blättern bekannt ge¬
macht . Gegen die>en Beschluß wurde in der gesetzlichen Frist

Wiederherstellung nicht nachgesucht , und da durch die er¬

wähnte Urkunde die klägerischen Ansprüche vollkommen er¬

wiesen find , so mußte , wie geschehen , erkannt und der Be¬

klagte in Gemäßheit des § . 169 der P . O . in sämmtliche
Kosten verfällt werden .

Neustadt , den 31 . Mai 1843 .
Großh . bad . f. f . Bezirksamt .

Ganter .

j8 .512 .2j Nr . 14. 180 . K e n z > n g e n . ( Schulden -
l i q ui d a t i o n . ) Gegen den Nachlaß des Bürgers und

Handelsmanns Georg Merklin von Oberhausen ist Gant
erkannt , aud Tagfahrt zum Richtigstellung - - und VorzugS -

»ersahren auf
Freitag , den 7. Juli d . I . ,

Vormittags 8 Uhr ,
auf diesseitiger AmtSkanzlei festgesetzt, wo alle Diejenigen ,

welche , aus was immer für einem Grunde , Ansprüche an die

Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬

schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und
zugleich die etwaigen Vorzugs - oder UnterpfandSrechle ,
welche sie gellend machen wollen , zu bezeichnen haben , und
zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder
Antretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Maffepfleger und
ein GläubigerauSschuß ernannt , Borg - und Nachlaßver¬
gleicheversucht , und sollen in Bezug auf Borgvergleiche und
Ernennung des Maffepfleger - und GläubigerauSschuffeS die
Nichterscheinrnden als der Mehrheit der Erschienenen bei¬
tretend angesehen werden .

Kenzingen , den 5 . Juni 1843 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Sieb .
vät . Klipfel .

j8 .478 .3j Nr . 14,547 . B r u ch sa l . ( Schuldenliqui -
dation . ) Ueber das Vermögen des Handelsmanns Mi¬
chael Lakob M a ch o l von Bruchsal haben wir Gant er¬
kannt , und Tagfahrt zum Richtigstellung « - und Vorzugs¬
verfahren auf

Montag , den 3 . Juli d . I . ,
Vormittags 8 Uhr ,

auf diesseitiger GerichtSkanzlei festgesetzt , wo alle Diejenigen ,
welche, aus wasimmer für einem Grunde , Ansprüche an die
Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig Be¬
vollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzumrlden und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - odev Nnterpfandsrechte , welche
fie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben , und zwar
mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweises mit andern Beweismitteln .

In derselben Tagfahrt wird ein Maffepfleger und Gläu¬
bigerausschuß ernannt , ein Borg - und Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und sollen in Bezug auf diese Ernennungen ,
so wie den etwaigen Borgvergleich , die Nichterscheinenden als
ver Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehen werden .

Schließlich wird noch bemerkt , daß die Zeit des Aus¬
bruchs des Zahlungsunvermögens des Kridars auf den 10 .
Mai d. I . festgesetzt wird .

Bruchsal , den 2 . Juni 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Berg .
Nr . 8477 . Walldürn . ( Präklusiv -j8 .506 . 1j

Kescheid.)

ergeht

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
die Gautmaffe des Joseph Auto » Marget
zu Gerichtstetten ,

Forderung und Vorzugsrecht betr .,

Präklusivbescheid .
Alle diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen in

der heutigen Liqüidationstagfahrt nicht angemeldet haben ,
werden von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

Walldürn , den 30 . Mai 1843 .
Großh . bad . f . l . Bezirksamt .

Gärtner .
. vät . Döpfner .

j8 .S14 . 1j Nr . 11,595 . Oberkirch . ( Präklusiv¬
bescheid .)

In Sachen
konkurrirender Gläubiger

gegen
die Gantmaffe des Kaufmanns Franz Joseph
Köhler von Oberkirch .

Präklusivbescheid .
Werden alle diejenigen Gläubiger , welche in heutiger

Liquivationstagsahrt ihre Ansprüche nicht angemeldet haben ,
von der vorhandenen Masse ausgeschlossen .

V . R . W .
Oberkirch , den 7 . Juni 1843 .

Großh . bav . Bezirksamt .
Jüngling .

j8 .496 . tj Nr . 9237 . Baden . ( Präklusivbe¬
scheid .) Alle diejenigen Gläubiger , welche in der Gant¬

sache des hiesige » Schneidermeisters Joseph Eisen ihre
Forderungen nicht angemeldet haben , werben von der vor¬

handenen Masse ausgeschlossen .
V . R . W .

Geschehen Baden , den 1 . Juni 1843 .
' Großh . bad . Bezirksamt .

B i l l h a r z.
vckt. Schneider .

j8 .5001j Nr . 12,125 . F r e i b u r g . ( Aufforde¬

rung .) Schneider Michael Burgert von Güntersihal ,

welcher einer Prellerei dringend verdächtig ist, wird andurch

aufaefordelt , fich unverzüglich bei der Unterzeichneten Stelle

über di - ihm zur Last gelegte Handlung zu verantworten .
Zugleich werde » sämmtliche Polizeibehörden ersucht , auf

den bezeichnten Burg ert zu fahnden und ihn im Be -

tretungSfall anher adzuliesern .
Fretburg , den 2. Juni 1843 .

Großh . bad . Stadtamt .
v . U r i a .

j8 .505 .3j Nr . 13,312 . Offenburg , ( Strafer -

kenntniß . ) Soldat Christian Huber von Durbach wird ,
da er auf die diesseitige Vorladung vom 25 . Aprck d . I -,
Nc . 9484 , nicht erschienen ist, der Desertion für schuldig er¬
kannt , und desfalls , nebst dem Verlust des Gemeindebürger¬
rechts , in die gesetzliche Strafe von 1200 fl . verfällt , welche

Strafe auf dereinstigen Vermögensanfall nach den gesetzlichen
Lestimmungen erhoben werden soll .

Lffenburg , den 7 . Juni 1843 .
Großh . bad . Oberamt .

Lang .
j8 .479 .3j Bühl . ( Erbvorladung . ) Mathias

Tapp von Kappelwindeck , welcher im Jahr 1841 als ledig

nach Nordamerika auswanderte , und bis jetzt keine Nachricht

von sich gegeben hat , ist - ul Ableben seines Vaters , des

W .
' ttwers Michael Tapp v --n da , zur Erbschaft berufen .

Derselbe wird hiemit aufgefordert , sich
binnen drei Monaten

.zur Vornahme der Erbtheilung dahier zu stellen , widrigen¬

falls das Erbe lediglich denjenigen werde zugetheili werden ,

weichen es zukäme , wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erb -

anfalls nickt mehr am Leben gewesen wäre .
Bühl , den 6 . Juni 1843 .

Großh . bad . AmtSrevisorat .
Rh einboldt .
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